
 

 

 

 

ARBEITSHILFE OFFENE KIRCHE 

Tipps aus der Praxis - Einladung zur Vernetzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die Kirche ist gerufen, immer das offene Haus des Vaters zu sein. Eines der konkreten 

Zeichen für diese Offenheit ist es, überall Kirchen mit geöffneten Türen zu haben.“   

Papst Franziskus, Evangelii Gaudium 47   

   
 

 

 



ANLIEGEN UND ANREGUNG 

Wer kennt das nicht: Auf Reisen, im Urlaub oder bei einem Spaziergang im eigenen Ort wird 

man von einem Kirchturm angezogen, möchte das Gotteshaus auch von innen sehen. Man 

drückt die Klinke nieder – und in diesem Augenblick entscheidet sich, ob man willkommen ist 

oder draußen bleiben muss. Wie schön ist die Erfahrung, wenn sich die Tür öffnet. Wir 

kennen das aus dem Eichsfeld, aus Bayern, aus Südtirol, aus Italien. Im Erzbistum Berlin – 

verteilt über Berlin, Brandenburg und Vorpommern – ist nur ein vergleichsweise geringer 

Anteil unserer Kirchen und Kapellen verlässlich tagsüber geöffnet.    

 

Gerade in der Diaspora, wo die katholische Kirche oft nur durch wenige sichtbare Zeichen 

präsent ist, wäre eine geöffnete Kirchentür ein starkes Zeugnis.  Eine geöffnete Kirche ist ein 

wirksameres Plakat als jeder Schaukasten.   

 

Papst Franziskus hat in „Evangelii Gaudium“ deutlich gemacht, dass die Kirche das offene 

Haus des Vaters sein soll. Diese Geste der Offenheit – ohne Eintrittskarte, ohne Anmeldung, 

ohne Programm – gehört zu den Grundvollzügen einer Kirche, die nach außen geht. Die 

Aufforderung, das Evangelium den Menschen unserer Zeit zugänglich zu machen, beginnt 

sehr buchstäblich an der Kirchentür.   

 

Diese Arbeitshilfe versteht sich nicht als Verordnung. Niemand im Erzbistum Berlin ist 

verpflichtet, seine Kirche zu öffnen. Die Entscheidung darüber wird vor Ort getroffen.  

Die Arbeitshilfe möchte Impulse geben und bei der Umsetzung unterstützen. Weitere Fragen 

können an das „Netzwerk Offene Kirche“ gerichtet werden. Wir freuen uns über Ihre 

Rückmeldungen und darauf, die Handreichung so weiterzuentwickeln, dass sie die praktische 

Umsetzung einer offenen Kirche bestmöglich erleichtert. 

 

Mit den besten Wünschen und der Bitte um Ihre offenen Türen   

Markus Weber   

Bereichsleiter Pastoral   

Erzbischöfliches Ordinariat Berlin   

  
  
   
  
  
  

 



EINDRÜCKE AUS DER PRAXIS 

Es reicht nicht, die Kirche mal einmal die Woche Samstag oder Sonntag zu öffnen und das 2-3 

Stunden. Wir (lernten) aus Erfahrungen, dass es gut sei, die Kirche von 12.00 Uhr bis 18.00 

Uhr aufzuhalten.    

 

Die Kirche (…) offen zu halten, ohne dass jemand dort die Kirche „hütet“, ansprechbar ist, ist 

nur die „halbe Miete“. Es ist ein niedrigschwelliges Angebot. Niemand muss „missionieren“, 

sondern einfach nur da sein, freundlich sein, offen, aber ansprechbar.  

 

Ich suchte einen Kreis von „Kirchenhüter*innen“, die bereit waren, sich in die Kirche zu 

setzen, einfach ansprechbar zu sein. Es waren und sind bis zum heutigen Tage ca. 20-25 Leute 

vom Studentenalter angefangen bis ins Seniorenalter.  

 

Wir holten mobiles Internet und so konnten auch viele im „Homeoffice“ die Kirche hüten. 

Aus der Öffnung entstehen andere Ideen, wie z. B. ein Café mit Beratungsangebot. 

Mitarbeiter legen ihre Bürozeit dorthin und öffnen die Pforten dafür. Warum im Büro sitzen, 

wenn es auch vor der Kirche oder im Eingangsbereich geht?! Unser Kirchenvorstand lässt nun 

Internet verlegen. 
 

Es liegen jede Woche Listen zum Eintragen aus. Dazu gibt es eine Whatsapp-

Organisationsgruppe und es wird seither jeden Sonntag vermeldet, dass wir Leute suchen, 

die mithelfen. Da unsere Kirchbesucher immer internationaler werden, sind auch unsere 

Kirchenhüter*innen immer internationaler. 
 

An manchen Tagen, besonders in den Herbst- und Wintermonaten, kommen „nur“ 3-8 

Leute… Den Hüter*innen sage ich dann oft, dass jeder Einzelne wichtig ist, nicht die hohe 

Zahl. 

 

Wir haben jedes Jahr einen Erwachsenentaufkurs und oft sind es die Kirchenhüter*nnen, die 

die erste Anlaufstelle waren. Menschen kommen rein, sehen sich um, gehen wieder und… 

manche kommen wieder. Wir sehen und hören es jedes Jahr: „Ihre Kirche war auf. Ich ging 

rein. 1x, 2x, einige Monate… und ich fand etwas Neues“.  

   

Pfarrer Laminski, leitender Pfarrer, Pfarrei St. Josef Treptow-Köpenick  

  

   

 

https://www.katholisch-in-treptow-koepenick.de/kirchencafs-mit-beratungsangebot-in-st-antonius/


TIPPS & THEMEN 

Offene Kirchen 

 

Eine Übersicht offener Kirchen im Erzbistum Berlin senden wir 

Ihnen gerne zu.  

Im Tandem starten 

 

Starten Sie idealerweise im Tandem oder im Team mit 

mindestens zwei Personen, die sich gut ergänzen und 

wertschätzen. Eine Person übernimmt primär die Abstimmung 

mit den Verantwortlichen und die Klärung von Risiken und 

Bedenken, die andere gestaltet eine einladende Atmosphäre, 

spricht Helfer*innen an und stärkt deren Miteinander.  

Rahmenbedingungen 

klären   

Die Entscheidung, ob eine Kirche zur Offenen Kirche werden 

soll, trifft der Pfarrer der Pfarrei in Abstimmung mit den 

Gremien. Es kann gute Gründe geben, warum sich eine Pfarrei 

dagegen entscheidet, eine Kirche zu öffnen (z. B. hoher 

Klärungsbedarf im Zusammenhang mit der Sicherheit, stark 

fluktuierendes Engagement oder andere Prioritäten). Lassen Sie 

sich nicht entmutigen, tun Sie sich mit anderen zusammen, bei 

denen die Rahmenbedingungen geklärt sind.  

Ins Tun kommen - 

Atmosphäre gestalten   

 

Bevor Sie in langen Sitzungen das Für und Wider einer  

Öffnung beraten könnten Sie mit einer gemeinsamen Begehung 

oder Aufräumaktion starten. Selbst wenn die Entscheidung final 

gegen eine breitere Öffnung getroffen wird, haben Sie etwas 

bewirkt! 

Beteiligung & Teilhabe  Binden Sie die Gemeinderäte gezielt in die Klärung der Frage 

“Wie öffnen wir die Kirche ein?” und bitten Sie um praktische 

Unterstützung – eine offene Kirche entwickelt sich besonders 

gut, wenn die Gemeinde sie befürwortet und Menschen das 

Gefühl haben, Willkommen zu sein.  

„Kirchenhüter*innen“ gewinnen Sie durch persönliche 

Ansprache, einen Mitgliederbrief oder über 

Freiwilligenagenturen. Sprechen Sie darüber hinaus 

Nachbar*innen ohne Bindung an die Kirche an. Die Bitte, 

gemeinsam mit Ihnen ein Auge auf die Kirche zu haben, kann 

für alleinlebende Personen ein wichtiger Impuls sein, das Haus 

zu verlassen und spazieren zu gehen.  

Fördern Sie den Austausch und die Vernetzung mit anderen 

Engagierten; gerne laden wir zum überregionalen „Netzwerk 

Offene Kirche“ ein.  

Formate und Anlässe  

 

Offene Kirchen können anlassbezogen oder dauerhaft gestaltet 

werden.  

Beispiele saisonaler Aktionen:  



• Lange Nacht der Offenen Kirchen (Mai/Juni)  

• Kühle-Orte im Rahmen der Hitzeschutz-Kampagne 

(Sommermonate)  

• Lange Nacht der Religionen (September)  

• Tag des offenen Denkmals (September)  

• Winterspielplatz (Winter, Beispiel St. Clara)  

Weitere Formate:  

• Kirchenführungen oder Rundgänge (z. B. monatlich)  

• Stadtpilger-Touren oder spirituelle Entdeckungsformate 

(z. B. regelmäßige Kinderkirchenführung) 

• Familienfreundliche Gestaltung von Kirchenräumen  

• Radwegekirchen (niedrigschwellige Zugänge für 

Reisende. 

Den Kirchraum erklären In der Regel gibt es in der Pfarrei gut aufbereitete 

Informationen zum Kirchraum. Ergänzend besteht die 

Möglichkeit zur Teilnahme an einer Kirchenführerausbildung 

(dies ist keine Voraussetzung für das Engagement als 

Kirchenhüter*in).  

Inventar  Verschaffen Sie sich einen Überblick über das Inventar. Fragen 

Sie die Liste beim Kunstbeauftragen an oder inventarisieren Sie 

gemeinsam bewegliche Objekte. Sprechen Sie notwendige 

Sicherungsmaßnahmen (z. B. Versetzen von Objekten) ab.  

Sicherheit  Um weitere Fragen der Sicherheit zu klären, können Sie die 

Handreichung und Checklisten der Verwaltungs-

Berufsgenossenschaft (VGB) „Kirchliche Gebäude sicher nutzen“ 

heranziehen. Diese stehen auf der Website der Verwaltungs-

Berufsgenossenschaft zum Download zur Verfügung. Gerne 

können wir Sie Ihnen zusenden. Sie planen, Ihre Kirche über die 

“Offene Kirche” hinaus anderen Gruppen zu öffnen? Die VGB 

bietet ein Seminar: „Kirchliche Gebäude sicher nutzen und 

betreiben“ an. Die Teilnahme ist kostenfrei.   

Versicherung  Ehrenamtlich Engagierte sind im Erzbistum Berlin sowohl 

Haftpflicht- als auch Unfallversichert. Versicherungspartner für 

das Erzbistum Berlin ist die PAX Versicherungsdienst GmbH, 

welche für Haftpflichtschäden zuständig ist. Für 

Personenschäden ist die Verwaltungsberufsgenossenschaft 

(VBG) zuständig.  

Das Erzbistum hat darüber hinaus einen Rahmenvertrag für die 

Gebäudeversicherung abgeschlossen. Versicherer ist die Allianz. 

Ob alle Objekte darüber abgedeckt sind, bedarf im Einzelfall 

einer Klärung.  

https://www.offenekirchen-bb.de/
https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/kuehle-raeume-1588415.php
https://www.berlin.de/hitzeschutz/
https://nachtderreligionen.de/
https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/
https://www.berliner-stadtmission.de/winterspielplatz
https://alleinerziehende-neukoelln.net/winterspielplatz/
https://www.erzbistumberlin.de/fileadmin/user_mount/PDF-Dateien/Erzbistum/Immobilien/Familienkirchen_als_Erfahrungsraeume_des_Glaubens.pdf
https://youtu.be/dw2dlALixyc?si=afQDTR1jX5PhNaMU
www.katholische-akademie-berlin.de/veranstaltungen/kirchenfuehrerausbildung/


Ungebetener Besuch  Sollte es trotz Vorsorgemaßnahmen zu Diebstahl, einer 

Profanierung des Allerheiligsten oder zu einer Schändung des 

Kirchenraums kommen, ist unverzüglich zu handeln: Erstatten 

Sie Anzeige bei der Polizei, informieren Sie den leitenden 

Pfarrer und das Ordinariat. Das Referat Liturgie steht Ihnen bei 

Bedarf beratend zur Seite, insbesondere bei der Planung und 

Durchführung angemessener liturgischer Maßnahmen (z. B. 

Sühnegottesdienst oder erneute Weihe).  

Sichtbar werden & präsent 

bleiben trotz begrenzter 

Öffnungszeiten  

Wie werden Sie sichtbar? In Spandau wurde der Außenbereich 

mit Wimpelketten gestaltet – eine einfache und wirkungsvolle 

Lösung. Über das Raumverwaltungsprogramm der Gemeinde, 

Churchdesk, kann die offene Kirche im Netz beworben werden.  

Welche Öffnungszeiten haben sich bewährt? Im Bezirk Treptow-

Köpenick insbesondere die Nachmittagsstunden.  

Stimmen Sie sich mit benachbarten Kirchen darüber ab, wann 

diese geöffnet oder geschlossen sind. Beziehen Sie auch andere 

Orte der Stille und Begegnung ein, etwa Bibliotheken. So kann 

ein verlässliches Netzwerk entstehen, das Suchenden offene 

Türen weist, zu einer ungewöhnlichen „Pilgerroute“ einlädt und 

Menschen, die bisher wenig mit Kirche zu tun hatten, erreicht.  

Feiern Sie Ihre Kirche und 

Ihr Engagement  

Starten Sie die Öffnung der Kirche mit einem  

kleinen Auftakt. Laden Sie Nachbarn, die lokale Presse, 

Vertreter des Bezirks oder Landkreises, den benachbarten 

Seniorenklub oder Kitas ein. Statt einer Feier könnten Sie auch 

unterschiedliche Gruppen aus der Nachbarschaft gezielt zu den 

Öffnungszeiten einladen und so auf Ihr Engagement, die Kirche 

und die offene Türe aufmerksam machen.  

Schlüsselübergabe  Die Organisation der Schlüsselübergabe ist herausfordernd? 

Ein Schlüsseltresor kann eine praktische Lösung sein. 

Gemeinderäume und 

Freiflächen teilen  

Sie wollen statt oder zusätzlich zur Kirche andere Räume 

öffnen? Sie haben Außenflächen, die nicht genutzt sind? 

Besprechen Sie zunächst grundlegende Rahmenbedingungen (z. 

B. Für wen sind wir offen, Wer ist für Externe ansprechbar). Wir 

vermitteln – bei Interesse – gezielt Kontakte zu Multiplikatoren, 

die ihr Raumangebot an interessierte Gruppen weitertragen. 

Beispiele sind Chöre auf der Suche nach Probenräumen, lokale 

Vereine mit sozialen, kulturellen oder nachbarschaftlichen 

Anliegen oder Kiezgartenprojekte.   

Für Berlin haben sich folgende Anlaufstellen etabliert:   

• Für Vereine und Initiativen: raum.engagiertes.berlin  

https://raum.engagiertes.berlin/raeume


• Für Chöre: www.landesmusikrat-

berlin.de/service/raumkoordination/raumdatenbank 

Im ländlichen Raum gibt es  

• lokale Netzwerke (wie z. B. LEADER) oder   

• das Netzwerk Zukunftsorte: https://zukunftsorte.land.  

Rat und Unterstützung  Sie haben Fragen, Erfahrungen, die Sie teilen wollen oder 

benötigen Unterstützung bei der Umsetzung Ihres Projekts? Es 

gibt in Ihrer Pfarrei Bedenken, den Kirchraum außerhalb der 

Gottesdienstzeiten zu öffnen? Lassen Sie sich nicht 

entmutigen. Gerne vermitteln wir Ihnen über das „Netzwerk 

Offene Kirche“ Kontakte zu etablierten Initiativen.  

  

   

 

https://../Offene%20Kirche%20-%20Bilder/www.landesmusikrat-berlin.de/service/raumkoordination/raumdatenbank
https://../Offene%20Kirche%20-%20Bilder/www.landesmusikrat-berlin.de/service/raumkoordination/raumdatenbank
https://zukunftsorte.land/


VERNETZUNG UND ANSPRECHPARTNER 

Ökumenischer Rat Berlin-Brandenburg – koordiniert die Lange Nacht der Offenen Kirchen  

www.offenekirchen-bb.de  

Tel.: 030-342 10 00  

E-Mail: post@oerbb.de   
 

Berliner Forum der Religionen – koordiniert die Lange Nacht der Religionen   

https://nachtderreligionen.de/  

Tel.: 030-510 577 83  

E-Mail: info@berliner-forum-religionen.de  
 

Bereich Pastoral – Kontakt zum „Netzwerk Offene Kirche“  

www.erzbistumberlin.de/wir-sind/pfarreien/offene-kirchen/  

E-Mail: pastoral@erzbistumberlin.de   
 

Öffnung in den Sozialraum – Unterstützung bei der Kooperationsanbahnung   

www.erzbistumberlin.de/wir-sind/immobilien/pastorale-begleitung/kooperative-

standortnutzung/  

Projektmanagement   

Margit Beutler  

Mobil: 0151 24 03 04 79  

E-Mail: margit.beutler@erzbistumberlin.de  
 

Ehrenamt  

www.erzbistumberlin.de/hilfe/ehrenamt/  

Referentin für Ehrenamt und Engagementförderung  

Linn Kaldinski  

Mobil: 0171/2157839  

E-Mail: linn.kaldinski@erzbistumberlin.de   
 

Kirchenkunst und Inventar  

Kunstbeauftragter des Erzbistums Berlin  

Erik Ernst Venhorst M. A.  

Erzbischöfliches Ordinariat Berlin  

Tel.: (030) 326 84-329  

E-Mail: erik.venhorst@erzbistumberlin.de     
 

Versicherungen  

Katharina Brumbauer  

Teilbereichsleiterin Allgemeine Dienste  

Tel.: +49 30 32684-250  

E-Mail: katharina.brumbauer@erzbistumberlin.de  

http://www.offenekirchen-bb.de/
http://web.archive.org/web/20160327063743/mailto:post@oerbb.de
https://nachtderreligionen.de/
https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/pfarreien/offene-kirchen/
mailto:pastoral@erzbistumberlin.de
https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/immobilien/pastorale-begleitung/kooperative-standortnutzung/
https://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/immobilien/pastorale-begleitung/kooperative-standortnutzung/
https://www.erzbistumberlin.de/hilfe/ehrenamt/basiskurs
mailto:linn.kaldinskierzbistumberlin.de
https://www.erzbistumberlin.de/kultur/kirche-kunst-kultur/
mailto:katharina.brumbauer@erzbistumberlin.de

